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Freier Eintritt zu Vortrags- und  
Diskussionsveranstaltungen
Zunächst einmal eine gute Nachricht: Ab dem 1. September 
2026 ist der Eintritt zu unseren Vortrags- und Diskussions-
veranstaltungen in der Regel kostenfrei! Informationen 
zu Eintrittspreisen anderer Veranstaltungen – bspw. 
Theaterstücke oder Konzerte – finden Sie auf der Seite 
des jeweiligen Veranstaltungsangebots.   

Anmeldungen
Aufgrund des erfreulich großen Interesses an unseren 
Veranstaltungen und eines begrenzten Platzangebots  
ist künftig bei allen Terminen eine Voranmeldung 
erforderlich. Die Teilnahme an der Veranstaltung ist  
nur nach vorheriger Anmeldung und Erhalt einer ent
sprechenden Bestätigung gewährleistet.

Die Anmeldung kann ausschließlich über das Anmelde-
formular auf unserer Website erfolgen. Dieses finden  
Sie für die jeweilige Veranstaltung in der Übersicht 
nsdok.de/Veranstaltungen unter dem Button »Anmel-
dung«.

Bitte bringen Sie Ihre Anmeldebestätigung in analoger 
oder digitaler Form zur Veranstaltung mit.

Neuer Newsletter
In Kürze startet unser neuer Newsletter mit den wich-
tigsten Neuigkeiten aus der Arbeit des NS-DOK, aber 
auch zur Neugestaltung des EL-DE-Hauses. Außerdem 
informieren wir Sie darin über das Veranstaltungs- und 
Bildungsangebot. Jetzt können Sie sich registrieren. 
Schreiben Sie uns eine E-Mail an nsdok@stadt-koeln.de

Aktuelles  
aus dem  
Haus
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Franco muss vergessen 
werden. 90 Jahre  
nach dem Spanischen 
Bürgerkrieg 
Thomas Stölting erinnert an den 
Spanischen Bürgerkrieg und behan-
delt die Ursachen, seinen Verlauf 
und wie er bis heute (nicht) erinnert 
wird. Dabei macht er deutlich: 
Hitler-Deutschland ermöglichte 
diesen Krieg erst. Bewusst richtet der 
Autor den Blick auf die innere Logik 
der spanischen Gesellschaft, ihre 
Brüche, ihre Schuldverhältnisse und 
verschleppten Konflikte. Stölting 
zeichnet nach, wer die Gewalt 
forcierte und strategisch vorantrieb. 
Er beschreibt zudem, warum eine 
historisch-kritische Aufarbeitung 
unverzichtbar ist und wie sie gelingen 
kann.

VEREIN  
EL-DE-HAUS 
E. V.

BUCH
VORSTELLUNG  
DO, 03.09. 
18 Uhr

Anmeldung  
unter nsdok.de/
veranstaltungen

Ein Recherchetool für Familien
geschichte im Nationalsozialismus

Wie haben sich meine Angehörigen im Nationalsozia
lismus verhalten? Haben sie profitiert, mitgemacht? Seit 
das US-Nationalarchiv die NSDAP-Mitgliederkarteien 
online gestellt hat, beschäftigt diese Frage viele. 

Doch eine Mitgliedschaft in der NSDAP sagt allein wenig 
aus, wenn es darum geht, die Rolle oder politische 
Aktivität von Familienmitgliedern im Nationalsozialismus 
zu verstehen. Es braucht weitere Quellen und ein 
Verständnis für ihre Entstehungszusammenhänge und 
Aussagekraft. Dabei hilft das Webtool SpureNSuche von 
NS-DOK und der Medienagentur Die Gesellschaft für 
eine gute Zukunft. 

Wie genau? Das erfahren Sie bei einer Veran- 
staltung zum Launch des neuen Online-Angebots  
am 5. November 2026. 

Umrahmt wird der Launch ab September von einer 
Veranstaltungsreihe zum Thema Familienrecherche  
im Nationalsozialismus.
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PERFORMANCE

KONZERT 
SO, 06.09. 
14:30 Uhr 
15:30 Uhr 
16:30 Uhr 
17:30 Uhr

Eintritt frei.

Fuga – Neue Musik für 
Flöte und Electronics

»fuga« ist eine Komposition für Flöte 
und Mehrkanal-Elektronik. Das 
Stück basiert auf umfangreichen 
Archivrecherchen: Im Zentrum 
stehen Tonaufnahmen, die Brigitte 
Schiffer, eine jüdisch-deutsche 
Komponistin, in den 1930er-Jahren 
in Ägypten anfertigte. In »fuga« 
reagiert der Flötist Roy Amotz auf die 
Archivaufnahmen, und gemeinsam 
mit der Künstlerin Netta Weiser  
(Electronics) schaffen sie eine zeit
genössische, sinnliche Resonanz. Das 
Werk reflektiert die Zirkularität der 
Zeit: von Leben und Tod, von Kunst, 
die in Zeiten von Krieg und Exil 
entsteht.

Eine Veranstaltung im Rahmen  
von Shalom Musik Koeln. 

Anmeldung & 
weitere Infos unter 
www.shalom- 
musik.koeln

TEACH THE 
TEACHERS

GESPRÄCH 
 ONLINE 

MO, 14.09. 
15 Uhr

Vor- und  
Nachbereitung von  
Gedenkstättenbesuchen
Schulen machen den Großteil der 
Gruppen in den Bildungs- und 
Vermittlungsangeboten des NS-DOK 
aus. Ebenso vielfältig wie die Teil-
nehmenden ist der Kontext ihres 
Besuchs: Klassenfahrten, Ausflüge 
oder Projektkurse kommen mit 
jeweils eigenen Perspektiven ins 
EL-DE-Haus. Wie kann man die 
jeweiligen Lernerfahrungen ver
bessern? 

Dr. Dirk Lukaßen (NS-DOK) und 
Andreas Weinhold (LVR-Bildungs-
partner) diskutieren mit den Teil
nehmenden die Bedarfe und stellen 
mit BipaLap.NRW ein Angebot vor.

Anmeldung  
unter nsdok.de/
veranstaltungen
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DEBATTE

BUCH
VORSTELLUNG 
DO, 17.09. 
18 Uhr

Anmeldung  
unter nsdok.de/
veranstaltungen

Der Anlass:  
Familiengeheimnisse 
hinterfragen
Ein blinder Fleck. Der steht oft zu 
Beginn einer Familienrecherche. So 
war es auch bei der Spiegel-Journalis-
tin Susanne Beyer. Über ihren Groß-
vater wussten die Familienerzählungen 
nur Gutes. Doch als Chemiker bei 
der IG Farben war er in die national-
sozialistische Kriegswirtschaft ver- 
wickelt, wurde dann kurz vor Kriegs-
ende auf ungeklärte Weise erschossen. 
Warum? In ihrem Buch »Kornblumen-
blau« erzählt die Journalistin nicht 
nur von ihrer eigenen Spurensuche, 
sondern auch von den Auswirkun-
gen der Familiengeheimnisse auf die 
Gegenwart. 

Moderation: Melanie Longerich 
(NS-DOK)

DEBATTE

PODIUMS
GESPRÄCH 
DO, 24.09. 
18 Uhr

Stimmen, Informationen 
& Gespräche. – Der 
rechtsterroristische 
»Wehrhahn-Anschlag« in 
Düsseldorf vor 26 Jahren
Am 27. Juli 2000 detonierte eine 
Bombe an einem S-Bahnhof in 
Düsseldorf. Zehn Menschen wurden 
teilweise schwer verletzt, ein unge-
borenes Baby wurde im Bauch seiner 
Mutter getötet. Bei der angegriffenen 
Gruppe handelte es sich um ost-
europäische Migrant*innen, einige 
von ihnen waren jüdisch. Erst 2018 
kam es zu einem Prozess gegen einen 
Neonazi, der aber freigesprochen 
wurde. Bis heute ist die Tat nicht 
aufgeklärt.

In einer Gesprächsrunde diskutieren 
Autor*innen des Sammelbandes 
»Und damit kam die Angst …«, 
moderiert von Sabine Reimann 
(Hochschule Düsseldorf).

Anmeldung  
unter nsdok.de/
veranstaltungen
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Offen gefragt:  
Welche Bedeutung hat 
Erinnerungskultur für 
eine Demokratie, die 
unter Druck steht?
Infolge der Landtagswahlen in 
ostdeutschen Bundesländern 
drohen im September 2026 starke 
politische Verwerfungen, nicht 
zuletzt für die Erinnerungskultur. 
Aber auch in Westdeutschland  
steht die Demokratie unter Druck.  
In seinem neuen Gesprächsformat 
diskutiert Sven Lehmann MdB 
(Vorsitzender des Kulturausschusses 
des Deutschen Bundestags) mit  
Dr. Kai Langer (Stiftung Gedenk
stätten Sachsen-Anhalt) und  
Dr. Henning Borggräfe (NS-DOK) 
über die Bedeutung der Erinnerungs-
kultur im Umgang mit Rechtsextre-
mismus und aktuellen demokratischen 
Herausforderungen.

DEBATTE

PODIUMS
DISKUSSION 
DI, 29.09. 
18 Uhr

Anmeldung  
unter nsdok.de/
veranstaltungen

AKTIONSTAG

SA, 03.10. 
11–18 Uhr

Türen auf mit der Maus – 
»Kleine Wunder«

Unter dem Motto »Kleine Wunder« 
öffnen wir am diesjährigen »Türen 
auf mit der Maus«-Tag unsere 
Pforten für die kleinen Besucher*in-
nen ab acht Jahren. Ihr habt euch 
schon immer gefragt, warum es 
Stolpersteine gibt? Wie diese verlegt 
werden und warum? Bei uns könnt 
ihr an diesem Tag alles rund um die 
Entstehung der Stolpersteine 
erfahren. Euch erwarten kindge-
rechte Stolperstein-Führungen, 
verschiedenste Workshops, eine 
Bücherecke, eine Kreativwerkstatt 
und vieles mehr.

Nähere Informationen zum  
Programm unter: www.nsdok.de/
Veranstaltungen

Wir bitten darum, sich für alle 
Veranstaltungen vorab anzumelden.

Ein Aktionstag mit freundlicher 
Unterstützung der Germania 
Judaica, Verein EL-DE Haus e. V., 
Stolpersteine NRW 
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Was folgt aus der  
AfD-Entscheidung des  
Verwaltungsgerichts 
Köln?
Am 26. Februar 2026 hat das 
Verwaltungsgericht Köln dem 
Bundesamt für Verfassungsschutz 
vorläufig untersagt, die AfD als 
»gesichert rechtsextremistisch« 
einzustufen. Wie begründet das 
Gericht seine Entscheidung? 
Welche Folgen ergeben sich daraus 
für das Beamten- und Waffenrecht? 
Welche Auswirkungen hat der 
Beschluss auf ein mögliches AfD-
Verbotsverfahren und auf eine 
staatliche Förderung der AfD-nahen 
Desiderius-Erasmus-Stiftung? 
Darüber diskutieren Prof. Dr. Markus 
Ogorek und Luca Manns von der 
Forschungsstelle Nachrichten-
dienste der Universität zu Köln.

VEREIN  
EL-DE-HAUS 
E. V.

PODIUMS
DISKUSSION 
DO, 15.10.
18 Uhr

Family Talks – 85 years 
after the first deportation 
from Cologne
On October 22nd 1941 the first 
deportation of Jewish citizens left 
from Cologne, taking 1000 men, 
women and children to the Litz-
mannstadt ghetto. To mark the 85th 
anniversary and commemorate the 
thousands of Jews from Cologne 
and the surrounding area who were 
subsequently deported and murdered 
in the ghettos and extermination 
camps, this panel discussion will bring 
together descendants of deportees 
who will present their research into 
the family history and discuss what 
finding new information about their 
ancestors’ fate means to them.

Chair: Birte Klarzyk (NS-DOK)

FAMILY TALKS

 ONLINE 
(IN ENGLISH) 
DI, 20.10.
19 Uhr

Anmeldung  
unter nsdok.de/
veranstaltungen

Please register 
through nsdok.de/
events
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Die Vorbereitung:  
Wissenswertes vor der 
Recherche 
Der Entschluss, die eigene Familien-
geschichte zu erforschen, ist gefasst 
– aber wo fange ich an? Und was 
kommt auf mich zu? Mit den Ant-
worten beschäftigen sich unsere 
Podiumsgäste schon lange: Prof. Dr. 
Oliver von Wrochem (KZ-Gedenk-
stätte Neuengamme), führt bereits 
seit Jahren Rechercheseminare zur 
NS-Familiengeschichte durch. Das 
Spezialgebiet der Sozialpsychologin 
Prof. Dr. Angela Moré ist die Weiter-
gabe von traumatischen Erfahrun-
gen und die Schuldverstrickungen in 
Familien. Ein Abend, der stärken will 
für die eigene SpureNSuche.

DEBATTE

PODIUMS
DISKUSSION 
DI, 27.10.
18 Uhr

LAUNCH

PODIUMS
DISKUSSION 
DO, 05.11.
18 Uhr

Anmeldung  
unter nsdok.de/
veranstaltungen

Anmeldung  
unter nsdok.de/
veranstaltungen

Der Launch:  
Ein Webtool für die  
eigene SpureNSuche
Am Anfang einer Familienrecherche 
steht oft ein Berg. Wo soll man mit 
der Suche beginnen und passt das 
zeitlich überhaupt neben Beruf und 
Familie? Mit dem neuen Webtool 
von NS-DOK und der Medienagentur 
Die Gesellschaft für eine gute 
Zukunft wird SpureNSuche leicht. 
Bequem von zuhause aus recher-
chieren, ohne Vorwissen? Das geht.  
Dr. Henning Borggräfe (NS-DOK) 
und Oliver Baumann-Gibbon (Die 
Gesellschaft) sprechen mit weiteren 
Gästen über die Frage, wie das Tool 
passgenau die eigene Recherche 
und Auswertung unterstützt.

Achtung:  

Verschoben auf 

den 01.12!
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07. November
2026

TICKETS

I N  K O O P E R A T I O N  M I T

Entdecken Sie das 
NS-Dokumentationszentrum 
zur Kölner Museumsnacht neu 

Neben der Dauerausstellung erwartet Sie in diesem 
Jahr ein besonderes Abendprogramm im Erdgeschoss 
sowie im historischen Gewölbekeller. Diese Orte 
eröffnen neue Perspektiven und laden dazu ein, 
das EL-DE-Haus auf besondere Weise zu entdecken. 
Nutzen Sie die Museumsnacht, um Geschichte, 
Erinnerungsarbeit und ein vielseitiges Programm in 
einer außergewöhnlichen Atmosphäre zu erleben.

Die Abschottung der 
Welt. Als Juden vor  
verschlossenen Grenzen 
standen. 1933–1945
Jüdinnen*Juden wurden in Deutsch-
land bis zum Beginn des Zweiten 
Weltkriegs entrechtet, enteignet 
und gedemütigt, um sie außer 
Landes zu treiben. Aber warum 
gelang so wenigen die Flucht? 
Historikerin PD Dr. Susanne Heim 
hat erstmals systematisch unter-
sucht, welche perfiden Barrieren 
international gegen die Flüchtlinge 
errichtet wurden. Eine notwendige 
und beklemmende Lektüre, die 
auch heutige Grenzpolitiken in 
Frage stellt. 

Moderation: Birte Klarzyk (NS-DOK)

DEBATTE

BUCH
VORSTELLUNG 
DO, 12.11. 
18 Uhr

Anmeldung  
unter nsdok.de/
veranstaltungen
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Der Einstieg: Die Kiste 
auf dem Dachboden

Der Fund der berüchtigten Familien-
kiste auf dem Speicher oder im 
Keller ist oft der emotionale Aus-
gangspunkt für eine tiefgehende 
Recherche. Aber wie sind Briefe, 
Dokumente und Tagebücher 
einzuordnen? Welche Archive sind 
für eine Familienrecherche zum 
Nationalsozialismus sinnvoll – und 
was finden Recherchierende aus 
Köln und Umgebung in den Daten-
banken des NS-DOK? Darüber 
sprechen der wissenschaftliche 
Mitarbeiter Dr. Janosch Steuwer und 
Sammlungs-Mitarbeiterin Sigrid 
Haller-Rübbeck (beide NS-DOK).

DEBATTE

PODIUMS
DISKUSSION 
DI, 01.12. 
18 Uhr

Anmeldung  
unter nsdok.de/
veranstaltungen

Josef Grohé. Hitlers 
Statthalter in Köln

Von 1931 bis 1945 war Josef Grohé 
Gauleiter Köln-Aachens und einer 
der wichtigsten nationalsozialistischen 
Machtträger im Rheinland. Als enger 
Gefolgsmann Hitlers prägte er die 
NS-Herrschaft in Köln wie kaum ein 
anderer und geriet nach 1945 den-
noch weitgehend in Vergessenheit. 
Auf Grundlage zahlreicher neu 
erschlossener Quellen legt der 
Rechtshistoriker Dr. Dominik Glorius 
die erste umfassende Biografie 
Grohés vor. Im Gespräch mit  
Dr. Annemone Christians-Bernsee 
(NS-DOK) stellt er seine Forschungs-
ergebnisse zur Diskussion.

DEBATTE

BUCH
VORSTELLUNG 
DO, 26.11. 
18 Uhr

Anmeldung  
unter nsdok.de/
veranstaltungen

Achtung:  

Die Veranstaltung 

findet bereits am 

05.11. statt!
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Die zersägte Dame –  
eine Friedrich Holländer 
Revue
Friedrich Holländer begeisterte auf 
den Kabarett-Bühnen Berlins. Er 
attackierte mit Witz und Satire den 
aufkommenden Nationalsozialismus. 
1933 musste er aufgrund seiner 
jüdischen Abstammung aus Deutsch-
land fliehen. Unterstützt von Klavier, 
Bandoneon, Klarinette, Saxofon  
und Kontrabass lassen der Bariton 
Bastian Röstel und Sopranistin 
Karuna Weisbrod Holländers Songs 
im musikalischen Flair der 1920er 
Jahre erklingen, die seine Exilerfah-
rungen und seine Rückkehr in das 
zerbombte Berlin schildern.

Gefördert vom Kulturamt der Stadt 
Köln.

PERFORMANCE

KONZERT 
DO, 17.12. 
18 Uhr

Eintritt frei 

Anmeldung  
unter nsdok.de/
veranstaltungen

Viannos: Späte Stimmen
»Viannos: Späte Stimmen« ist  
eine immersive Auseinandersetzung  
mit verdrängter Geschichte, trans
generationalen Traumata und der 
Aktualität von Vergangenem. Aus-
gangspunkt ist das NS-Massaker von 
Viannos auf Kreta 1943. Mit doku-
mentarischem Theater, Live-Gesang 
und Virtual Reality entsteht ein 
atmosphärischer Erinnerungsraum. 
Das Publikum bewegt sich durch 
reale Schauplätze und Geschichten, 
die bis heute nachhallen: Zwischen 
Wunden, die schwer heilen und dem 
Entwurf einer liebevollen Zukunft. 

Eine Performance des DIPHTHONG.
art e. V. in Kooperation mit dem 
NS-Dokumentationszentrum der 
Stadt Köln, der KSID TH-Köln &  
dem Holocaust Museum Viannos.  
Gefördert durch das Kulturamt  
der Stadt Köln, das Ministerium  
für Kultur und Wissenschaft des  
Landes Nordrhein-Westfalen und 
die RheinenergieStiftung Kultur.

Tickets & weitere 
Infos unter  
www.diphthong.art

PERFORMANCE

THEATER
AUFFÜHRUNG 
FR, 11.12. 
19 Uhr  
SA 12.12. 
19 Uhr 
SO 13.12. 
15 & 19 Uhr

Eintritt: 10 € zzgl. 
Vorverkaufsgebühr

20 21

VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN

https://nsdok.de/veranstaltungen
https://nsdok.de/veranstaltungen
https://diphthong.art/


Weitere Infos unter  
www.building-democracy.de

Anmeldung zum Launch unter  
nsdok.de/veranstaltungen

Neue 
App:  
Building  
Democracy

Remote Island verlässt die Insel: Mit »Building Democracy« 
erweitert das NS-DOK seine Angebote der Demokratie-
bildung. Ziel ist die aktive Auseinandersetzung mit der 
eigenen lokalen Umwelt. Die neue App begleitet die 
Spieler*innen mit verschiedenen Aufgaben auf dem 
Weg zu ihrer eigenen »Aktion«, gibt Hilfestellungen und 
präsentiert die Ergebnisse. Sie eignet sich insbesondere 
auch als Nachbereitung zum erfolgreichen Raumspiel 
»Remote Island – Abenteuer Demokratie auf einer Insel«.

Entwickelt wurde Building Democracy in Kooperation 
mit dem Cologne Game Lab der TH Köln und startet am 
22.09.2026 um 16 Uhr offiziell mit einem Launch-Event 
im NS-DOK. Neben der Einführung der App selbst 
kann vorab um 13 Uhr Remote Island gespielt werden.

22 23

BILDUNGSANGEBOTBILDUNGSANGEBOT

https://www.building-democracy.de/
https://nsdok.de/veranstaltungen


SEPTEMBER

DI, 01.09. 
18 Uhr

Exkursion
Menschen und ihre Geschichte in  
den Kölner Stadtvierteln während der 
NS-Zeit – Online Exkursion

DO, 03.09.
18 Uhr

Verein EL-DE Haus e.V.
Franco muss vergessen werden.  
90 Jahre nach dem Spanischen 
Bürgerkrieg

 
18 Uhr

Workshop
KölnTag: Remote Island

 
18:30 Uhr

Führung
KölnTag: Das Kölner EL-DE-Haus:  
Die Geschichte der Gestapo-Zentrale 
inmitten der Stadt

 
20 Uhr

Führung
KölnTag: Kurator*innenführung: 
Intervention! Wie erzählen wir 
NS-Geschichte heute?

SA, 05.09.
14 Uhr

Führung
Das Kölner EL-DE-Haus: Die  
Geschichte der Gestapo-Zentrale 
inmitten der Stadt

SO, 06.09. 
14:30 Uhr 
15:30 Uhr 
16:30 Uhr 
17:30 Uhr 

Performance
Shalom Musik: fuga live – Neue  
Musik für Flöte und Electronics

SA, 12 .09.
12 Uhr

Führung
Giornata delle porte aperte: Casa 
EL-DE: visita al memoriale della 
prigione della Gestapo e alla mostra 
permanente »Colonia sotto il  
nazionalsocialismo«. 

SA, 12.09.
14 Uhr

Workshop
Tag des offenen Denkmals:  
Das junge Museum

SO, 13.09.
11 Uhr

Führung
Tag des offenen Denkmals: 
 Intervention! Wie erzählen wir 
NS-Geschichte heute?

 
13:30 Uhr

Führung
Tag des offenen Denkmals: Das Kölner 
EL-DE-Haus: Die Geschichte der 
Gestapo-Zentrale inmitten der Stadt

 
16 Uhr

Führung
Tag des offenen Denkmals:  
Intervention! Wie erzählen wir 
NS-Geschichte heute?

MO, 14.09.
15 Uhr

 ONLINE

Teach the teachers
Vor- und Nachbereitung von  
Gedenkstättenbesuchen

DO, 17.09.
18 Uhr

Debatte
Begleitprogramm SpureNSuche
Der Anlass: Familiengeheimnisse 
hinterfragen
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DI, 22.09.
16 Uhr

Launch
Neue App: Building Democracy

DO, 24.09.
18 Uhr

Debatte
Stimmen, Informationen &  
Gespräche. Der rechtsterroristische 
»Wehrhahn-Anschlag« in Düsseldorf 
vor 26 Jahren

DI, 29.09.
18 Uhr

Debatte
Offen gefragt: Welche Bedeutung 
hat Erinnerungskultur für eine 
Demokratie, die unter Druck steht?

OKTOBER

DO, 01.10.
18 Uhr

Workshop
KölnTag: Remote Island

18:30 Uhr Führung
KölnTag: Das Kölner EL-DE-Haus:  
Die Geschichte der Gestapo-Zentrale 
inmitten der Stadt

SA, 03.10.
11-18 Uhr

Aktionstag
Türen auf mit der Maus  
»Kleine Wunder«

14 Uhr Führung
Das Kölner EL-DE-Haus: Die  
Geschichte der Gestapo-Zentrale 
inmitten der Stadt

SA, 10.10. 
12 Uhr

Führung
What happened at the EL-DE-House?

SA, 10.10. 
14 Uhr

Führung
Was geschah im El-DE-Haus

DO, 15.10.
18 Uhr

Verein EL-DE Haus e.V.
Was folgt aus der AfD-Entscheidung 
des Verwaltungsgerichts Köln?

DI, 20.10.
19 Uhr

 ONLINE

Family Talks
85 years after the first deportation 
from Cologne

DI, 27.10.
18 Uhr

Debatte
Begleitprogramm SpureNSuche
Die Vorbereitung: Wissenswertes  
vor der Recherche

DO, 29.10.
15 Uhr

Exkursion
Treffpunkt Mülheim – NS-Zwangs-
arbeit in einem Kölner Industrieviertel

NOVEMBER

DO, 05.11.
18 Uhr

Launch
Der Launch: Ein Webtool  
für die eigene SpureNSuche

 
18 Uhr

Workshop
KölnTag: Remote Island

Termin- 
änderung:  

01.12.2026
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DO, 05.11.
18:30 Uhr

Führung	
KölnTag: Das Kölner EL-DE-Haus:  
Die Geschichte der Gestapo-Zentrale 
inmitten der Stadt

20 Uhr Führung
KölnTag: Kurator*innenführung: 
Intervention! Wie erzählen wir 
NS-Geschichte heute?

SA, 07.11.
14 Uhr

Führung	
Das Kölner EL-DE-Haus: Die  
Geschichte der Gestapo-Zentrale 
inmitten der Stadt

 
19-2 Uhr	

Event
Museumsnacht

DO, 12.11.
18 Uhr

Debatte
Die Abschottung der Welt. Als Juden 
vor verschlossenen Grenzen standen. 
1933–1945

SA, 14.11.
12 Uhr

Führung
Меморіал в‘язниці гестапо та 
постійна експозиція «Кельн за 
націонал-соціалізму» (Führung in 
ukrainischer Sprache)

 
14 Uhr

Workshop
Das junge Museum

DO, 26.11.
18 Uhr

Debatte
Josef Grohé. Hitlers Statthalter  
in Köln

DEZEMBER

DI, 01.12. 
18 Uhr

Debatte
Begleitprogramm SpureNSuche
Der Einstieg: Die Kiste auf dem 
Dachboden

DO, 03.12.
18 Uhr

Workshop
KölnTag: Remote Island

 
18:30 Uhr

Führung	
KölnTag: Das Kölner EL-DE-Haus:  
Die Geschichte der Gestapo-Zentrale 
inmitten der Stadt

SA, 05.12.
14 Uhr

Führung	
Das Kölner EL-DE-Haus: Die  
Geschichte der Gestapo-Zentrale 
inmitten der Stadt

FR, 11.12.
19 Uhr  
SA, 12.12.  
19 Uhr 
SO, 13.12. 
15 & 19 Uhr

Performance
Viannos: Späte Stimmen

SA, 12.12. 
12 Uhr

Führung
What happened at the EL-DE-House?

 
14 Uhr

Führung
Was geschah im El-DE-Haus?

DO, 17.12.
18 Uhr

Performance
Die zersägte Dame, eine Friedrich 
Holländer Revue

Termin- 
änderung:  

05.11.2026
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NS-Dokumentationszentrum 
der Stadt Köln 
Appellhofplatz 23–25
www.nsdok.de

Instagram: @ns_dok 
Facebook: @ns.dokumentationszentrum.koeln 
LinkedIn: linkedin.com/company/ns-dok 

Öffnungszeiten 
Di–Fr.................................................................10–18 Uhr 
Sa–So (sowie an Feiertagen).................11–18 Uhr 
jeder 1. Donnerstag im Monat...............10–22 Uhr  
(außer an Feiertagen)

Eintritt 
Ausstellungen: 4,50 Euro / ermäßigt 2,– Euro  
Für Kölner*innen ist der Eintritt am  
1. Donnerstag im Monat frei 
Veranstaltungen, sofern nicht anders  
angegeben, eintrittsfrei

Sofern nicht anders angegeben, finden  
alle Veranstaltungen im NS-Dokumentations
zentrum statt.

Wir bitten bei allen Veranstaltungen 
um vorherige Anmeldung unter nsdok.de/
Veranstaltungen

https://nsdok.de/Start
https://www.instagram.com/ns_dok
https://de-de.facebook.com/ns.dokumentationszentrum.koeln
https://www.linkedin.com/company/ns-dok
https://nsdok.de/veranstaltungen
https://nsdok.de/veranstaltungen

